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Weltmarktführer Aalberts 
setzt auf Prozesskühlung  
der Zukunft

D
er Aalberts-Konzern setzt als weltweit führender 
Dienstleister für die Oberflächenbeschichtung und 
Wärmebehandlung von Materialien auch bei der Pro-

zesskühlung auf die Technologie der Zukunft: mit den legio-
nellenfreien 3DK-Kühlsystemen von Elsässer Kältetechnik, 
die seit Kurzem an den Standorten Laupheim und Remscheid 
in Betrieb sind. Die international patentierte Adiabate Kühl-
technik arbeitet ganzjährig zuverlässig und ist extrem war-
tungsarm – bei deutlich reduziertem Verbrauch von Wasser, 
Energie und Chemikalien.  

Seit 2017 gilt für die Prozesskühlung in Deutschland die 
Rechtsverordnung zum Bundes-Immissionsschutzgesetz über 
Verdunstungskühlanlagen, Kühltürme und Nassabscheider, 
kurz 42. BImSchV, die zur Vermeidung von Legionellen und 
anderen Mikroorgansimen umfängliche Anforderungen an 
die Errichtung, die Beschaffenheit und den Betrieb derartiger 
Anlagen vorsieht. Für Unternehmen bedeutet das unter ande-
rem die Dosierung von Chemikalien, interne und externe 
Legionellen-Wasserprüfungen sowie Sanierungsmaßnahmen 
im Rahmen der TÜV-Sachverständigenprüfung.  

Uwe Schmelzing, Technischer Direktor der sechs deut-
schen Werke von Aalberts: „Für uns war ausschlaggebend, 
dass wir geschlossene Kühlsysteme ohne das Risiko von 
Legionellenbildung haben. Und zwar auch in den Sommer-
monaten. Durch die Ausnahmegenehmigung nach §15 der 
42. BImSchV, die wir mit dem 3DK-Kühlsystem von Elsässer 
bekommen, vermeiden wir einen enormen personellen und 
finanziellen Aufwand und die latente Gefahr einer behörd-
lichen, temporär angeordneten Betriebsstilllegung. Darüber 
hinaus haben wir als börsennotiertes Unternehmen natür-
lich auch die weiteren Kosten im Blick. Das 3DK senkt den 

Ressourcenverbrauch. Die Einsparung bei den Energiekosten 
bringt sogar zusätzlich einen BAFA-Förderzuschuss. Darü-
ber hinaus war uns wichtig, dass die Umstellung schnell und 
problemlos funktioniert. Längere Ausfallzeiten sind bei uns 
undenkbar.“ 

Patentierte Technik für ganzjährige Kühlung  
Beim 3DK adiabaten Kühlsystem bleibt das Prozesskühlwasser 
im geschlossenen Kreislauf und kommt nicht in atmosphäri-
schen Kontakt mit Luft. Die Kühlung erfolgt über einen Luft-
Wasser-Wärmetauscher mit hydrophiler Schutzbeschichtung. 
Bürstenlose ebm-papst- oder Ziehl-Abegg-Ventilatoren mit 
stufenloser Leistungsregelung erzeugen die Zwangsdurch-
strömung des Wärmetauschers mit Umgebungsluft. Die Ven-
tilatoren regeln je nach Produktionsauslastung und Umge-
bungstemperaturen automatisch die energieeffizienteste 
Prozesskühlung. 

Bild 2: Adiabatik bei 3DK                                              (Quelle: Elsässer Kältetchnik)Bild 1: Kühlsystem von Elsässer           (Quelle: Aalberts Surface Technologies)
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Unterhalb der geschlossenen Wärmetauscherkammer befin-
det sich die patentierte adiabate Kammer. Dort wird bei Über-
schreitung kritischer Außentemperaturen im Hochsommer 
bedarfsgerecht Stadtwasser verdüst, das die einziehende 
heiße Luft auf Feuchtkugeltemperatur herunterkühlt. Bei die-
sem Vorgang verhindert ein Tropfenabscheider innerhalb der 
adiabaten Kammer den Austrag von Aerosolen. Innerhalb der 
adiabaten Kammer wird überschüssiges Sprühwasser abge-
leitet, die Adiabatikmatten werden permanent getrocknet. 
Ein Biofilm kann nicht entstehen – die Voraussetzung für die 
Bildung von Legionellen. Die ganzjährige Kühlleistung kann so 
bei Anlagen von 50 kW bis 10.000 kW und Fördermengen von 
10 m³/h bis 2.000 m³/h unabhängig von den jahreszeitlichen 
Temperaturen sichergestellt werden.  

Anders als bei herkömmlichen Kühlanlagen sorgen drei 
spezielle Zellulose-Matten in der Kammer für gereinigte 
Luft. Das vermeidet die sonst üblichen Verunreinigungen 
und Ablagerungen, etwa an den Lufteinzugsgittern, den 
Wärmetauschern und den Sprühdüsen. Die erforderlichen 
aufwendigen Reinigungsarbeiten einmal pro Jahr entfallen. 
Die Adiabatikmatten müssen lediglich alle fünf bis sieben 
Jahre ausgetauscht werden. 

Individuelle Lösungen  
Um den individuellen Ansprüchen der unterschiedlichen 
Produktions- und Fertigungsprozesse gerecht zu werden 
und effizient kühlen zu können, werden vor der Installation 
und dem Betrieb der Anlage umfangreiche Vorbereitungen 
getroffen. Dazu zählen genaue Messungen des Kühlbedarfs 
mittels mobilen Ultraschall-Messstationen, eine Inspektion 
der vorhandenen Infrastruktur im Unternehmen, die Klärung 
der baulichen Bedingungen sowie Vorkehrungen für eine Inbe-
triebnahme möglichst ohne Ausfallzeiten.  

Faktoren, die für das 3DK-Kühlsystem von Elsässer spre-
chen. Marcus Reuter, Werksleiter am Standort Remscheid: 
„Die 12 m mal 2 m große 3DK mit 600 kW Kühlleistung kommt 
bei unseren Härteanlagen zur Anwendung. Hier herrschen 
hohe Temperaturen um die 950 °C, eine entsprechend zuver-
lässige Kühlung ist da unabdingbar. Aus diesem Grund muss-
ten wir die Umrüstung auf ein neues Kühlsystem sehr gut 
planen. Dabei stand uns Elsässer von Beginn an schon bei der 
Konzeption vor einigen Jahren als zuverlässiger Partner zur 
Seite. Aufbauend auf der bestehenden Infrastruktur haben 
wir Schritt für Schritt die neuen Komponenten verbaut und 
konnten Anfang des Jahres binnen eines Tages umswitchen. 
Das System läuft seitdem einwandfrei.“ 

Für Geschäftsführer Leonard Elsässer ist Full-Service das 
A und O bei Kühlsystemen: „Die Umrüstung von alten, meist 
offenen Verdunstungskühlanlagen auf unsere 3DK-Kühl-
systeme ist eine komplexe und immer wieder neue Aufgabe. 
Erst nach der umfassenden Detailplanung mit dem Kunden 
fertigen wir die speziell auf die Bedürfnisse zugeschnittenen 
3DK-Kühlsysteme an, die bei Bedarf jederzeit erweitert werden 
können. Zudem installieren wir alle Komponenten inklusive 
Rohrleitungen, Pumpen und Steuerung bei laufendem Betrieb 
und führen die turnusmäßigen Wartungsarbeiten und even-
tuell notwendige Reparaturen durch.“ 

Die kompakte und modulare Bauweise der Elsässer-
Kühlanlagen macht die Integration in die vorhandene 

Infrastruktur der Unternehmen leichter. Darüber hinaus 
reduziert das hochwertige rostfreie Gehäuse des 3DK-Kühl-
systems aus Edelstahl und Aluminium das Stützgewicht auf  
ca. 150 - 200 kg/m² und bietet dadurch bei der Installation 
vielfältige Standortoptionen auf dem Betriebsgelände. Zum 
Beispiel auf dem Dach einer Halle oder auf einem extra kons-
truierten Gerüst, wodurch unter der 3DK-Anlage Raum für 
weitere Maschinen bleibt. 

Welchen Stellenwert eine detaillierte und umfassende 
Vorbereitung hat, zeigte sich auch am Aalberts-Standort in 
Laupheim. Betriebsleiter Michael Silz: „Wir haben das 3DK-
Kühlsystem für eine Produktionslinie zum Gasnitrocarburieren 
mit insgesamt neun Anlagen installiert, das zum Beispiel für 
Öfen, Motoren und Ölbäder zum Einsatz kommt. Elsässer hat 
uns schon im Vorfeld sehr gut beraten und die Umrüstung 
akribisch vorbereitet, etwa mithilfe einer Planungsstudie 
mit 3D-Modellen, einer Budgetplanung und Materiallisten. 
Auch die Unterweisung und Inbetriebnahme waren top. 
Immerhin haben wir für das 12  m mal 5 m große Kühlsystem 
mit einer Leistung von 1.200 KW ein komplett neues Rohr-
leitungssystem installiert und das neue Kühlsystem parallel 
zum Betrieb innerhalb von nur zweieinhalb Wochen schritt-
weise eingerichtet. Von den Arbeiten waren unter dem Strich 
28 Anlagen betroffen. Eine große Herausforderung, die wir bei 
minimalen Stillstandszeiten gemeinsam gemeistert haben. 
Das 3DK läuft bis heute einwandfrei.“ 

Geringer Ressourcenverbrauch 
Die Betriebskosten des 3DK-Kühlsystems liegen deutlich 
unter den gewohnten Werten: Elsässer Kältetechnik ver-
zeichnet insgesamt eine Einsparung von durchschnittlich 
62 %. Die Kunden können davon ausgehen, dass sich der 
Wasserverbrauch um 90 – 98 % reduziert – die industrielle 
Prozesskühlung zählt nach der Landwirtschaft zum größ-
ten Wasserverbraucher der Welt. Der Chemikalieneinsatz 
geht um 100 % zurück, der Energieverbrauch um 20 – 35 %, 
was auch die Einsparung von CO2-Emissionen zur Folge hat. 
Aufgrund dieses Beitrages zur Nachhaltigkeit kann für das 
3DK Kühlsystem ein staatlicher Förderzuschuss durch das 
Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle BAFA erwirkt 
werden. Die Abwicklung der Förderung übernimmt Elsässer 

Bild 3: 3DK-Kühlsystem                           (Quelle: Aalberts Surface Technologies)
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Kältetechnik für seine Kundschaft – bequem und kostenfrei. 
Eine Vergleichsstudie der 3DK zu herkömmlichen Kühltürmen 
ergab bei einer Kühlleistung von 3.900 KW eine jährliche 
Betriebskostenersparnis von über 45.000 Euro. Bei 300 KW 
waren es noch über 9.000 Euro jährlich. Die Amortisationszeit 
einer Anlage, deren Lebensdauer bei 25 Jahren zu erwarten 
ist, beträgt nur drei bis fünf Jahre.  

Ein weiterer Baustein bei der nachhaltigen und kosten-
sparenden Kühlung ist die chemikalienfreie Behandlung 
des Prozesskühlwassers durch die sog. „Enwamatic Wasser-
aufbereitung“. Das Gerät sorgt seit 2019 in den 3DK-Kühl-
systemen sowie bei den Elsässer Kältemaschinen für auto-
matisiert glasklares Prozesswasser – ohne Chemikalien, ex-
trem wartungsarm und sicher. Sowohl für Rohre aus Stahl 
und Edelstahl sowie für Systemkomponenten aus Eisen, 
Kupfer, Guss und Kunststoff. Gerade bei Fertigungsprozessen, 
bei denen an den Wärmetauschern eine hohe Wandungs-
temperatur vorherrscht, können somit Ablagerungen oder 
Ausfällung von Kalk verhindert werden. Auch bei aktivem Ein-
trag von Schwebstoffen in das Kühlwasser bei der Fertigung 
wird diese Wasseraufbereitungstechnik eingesetzt. Selbst bei 
der Umrüstung von alten Verdunstungskühlanlagen können 
damit Altlasten im Wasser entfernt und Ablagerungen in den 
Rohrsystemen abgetragen werden. Die jährliche Wartung 
und die Wasseranalysen alle sechs Monate dokumentieren 
sauberes Wasser. 

Safety First 
Um eine erhöhte Ausfallsicherheit und schnellere Reaktions-
zeiten im Störfall zu gewährleisten, nutzt Elsässer Kältetechnik 
ein eigens entwickeltes Online-Fernwartungssystem. Mit dem 
sog. „MiND Datenrechner“ erhält das Service-Personal von 
Elsässer Kältetechnik einen Onlinezugang auf das System 
und kann sowohl Remote Assistance Unterstützung leisten 
als auch in Notfallsituationen Anlageneinstellungen für den 
Notbetrieb anpassen – entweder durch Intervention durch 
den Kunden via Touchscreen oder durch den Technik-Support 
via Telefon oder Online-Schnittstelle.  

Schmelzing, designierter Vorsitzender des Deutschen 
Industrieverbands Härtetechnik IHT, zeigt sich mit dem Ergeb-
nis hochzufrieden: „Bei derart komplexen Projekten brauchen 
Sie hochprofessionelle und zuverlässige Partner. Als Spezia-
list für funktionelle Oberflächenveredelungen und Prozess-
chemikalien für die Oberflächentechnik mit Kunden aus allen 
Schlüsselindustrien sind wir auf reibungslose Abläufe in den 
Werken angewiesen. Auch, wenn komplette Anlagen durch 
moderne ersetzt werden müssen. Elsässer hat uns hier hervor-
ragend unterstützt. Man kann schon jetzt sagen: Die 3DK sind 
eine gute Investition!“

Elsässer Kältetechnik

marketing@elsasser-technik.de  
www.elsasser-technik.de

Bild 4: Ressourcen sparen mit den patentierten 3DK-Kühlsystemen von Elsässer                                                                                                 (Quelle: Elsässer Kältetechnik)
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